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Kanton Zug

Brückenbauen inpolarisiertenZeiten
Fachtagung der reformierten
Kirchen der Zentralschweiz be-
leuchtet die sozialdiakonische
Arbeit vor dem Hintergrund zu-
nehmender Intoleranz. Auf
fremde Menschen zugehen und
sie erzlich willkommen heissen.
Einem Menschen zuhören, der
in einer Krise steckt. Andere
Meinungen tolerieren, auch
wenn sie gegen die eigene Über-
zeugung sind – was sich flüssig
liest, ist heute alles andere als
selbstverständlich im Umgang
miteinander.

Ganz bewusst hat sich dar-
um die 12. Zentralschweizer
Diakoniekonferenz das Motto
«Brücken bauen – wie gelingt
mir das?» gegeben, um diese an-
spruchsvolle Beziehungsarbeit
vertieft zu diskutieren. Rund 60
sozialdiakonische Fachperso-
nen und Interessierte folgten
der Einladung in das Reformier-
te Kirchenzentrum Zug.

«Die Polarisierung in der
Gesellschaft sehen wir mit
wachsender Sorge. Meinungen
stehen unversöhnlich gegenein-
ander. Die eigenen Welten wer-
den abgegrenzt», so Organisa-
tionsberaterin Verena Gysin Fel-
ber, die in ihrer Funktion als
Kirchenrätin der Reformierten
Kirche Kanton Zug die Gastge-
berin war. Diakonische Arbeit
verbinde von jeher die Men-
schen miteinander und reiche
anderen die Hand. Umso wich-
tiger sei diese christliche Sozial-
arbeit heute.

Hauptreferent Markus
Giger, theologischer Leiter der
reformierten Streetchurch in
Zürich betonte in seinem Vor-
trag den Auftrag der Kirche, in-

klusiv zu wirken und die Men-
schen an den Rändern der Ge-
sellschaft an den gemeinsamen
Tisch einzuladen. Tisch gemeint
als Symbol der Gemeinschaft
und Nächstenliebe. Wie das bei
Jugendlichen mit teils sehr
schwierigen Biografien gelingt,
zeigte Giger eindrücklich.

Klaus Rütschi, Geschäfts-
führer Die Dargebotene Hand
Zentralschweiz, führte in die
Telefonseelsorge ein. Wie kann
man Brücken bauen, wenn al-
lein über Sprache Kontakt auf-
genommen wird, wenn die visu-
elle Ebene fehlt? Wo liegen die
Chancen und wo die Gefahren?
Rund 20.000 Gespräche allein
in der Zentralschweiz im letzten
Jahr sprechen für sich. Das Fazit

dieses intensiven Vormittags:
Der Fokus der Kirche liegt auf
dem Beziehungsgeschehen. So
einfach – so anspruchsvoll.

Die Zentralschweizer Dia-
koniekonferenz findet alle zwei
Jahre statt und bringt die sozial-
diakonischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie Interes-
sierte jeweils zu einem The-
menvormittag zusammen.

Die Konferenz ist eine Ko-
operation der Reformierten Kir-
chen der Kantone Zug, Luzern,
Schwyz, Nidwalden und Obwal-
den. Die nächste Konferenz
wird 2027 im Kanton Luzern
durchgeführt.

Für die ref. Kirchen der Zentral-
schweiz: Simona Starzynski

Steinhausen

OL-Training imWald

Seit Jahren gehört der Orientie-
rungslauf zu den Disziplinen der
Zugerberg Finanz Trophy. Aktu-
ell läuft ein Einsteigerkurs, den
die OLV Zug (Orientierungslauf
Vereinigung Zug) anbietet. Hier
ein Einblick in den Kurstag.

«Schlechtes Wetter gibt es
nicht, nur schlechte Kleidung.»
Ein Spruch, der perfekt zur
knapp dreissigköpfigen Gruppe
passt, die sich bei der Waldhüt-
te im Steinhauser Wald versam-
melte. Es handelte sich um die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des OL-Einsteigerkurses.

Es sind etwa gleich viele Er-
wachsene wie Kinder am Start.
Nach der Begrüssung verschiebt
sich die Gruppe zu einem Punkt
nordöstlich der Waldhütte. Be-
reits auf dem Weg hat das OLV-
Team mit Stefan, Tabea, Jürg,
Marius und Karin fünf Posten
gesetzt, die es gemäss abgege-
bener Karte zu finden gilt. Die
Kleinsten spurten los, die Älte-
ren traben hinterher. Am Ziel
gehen die ersten Diskussionen
los, wer am schnellsten alle Pos-
ten stempeln konnte.

Unter den Teilnehmenden
sind auch Melinda Suter und
Florian Schaber aus Baar. Sie ha-
ben über die Trophy-Kanäle von
diesem Kurs erfahren und die
Chance gepackt, wie Melinda
erzählt: «Wir haben schon oft
von der Zugerberg Finanz Tro-
phy gehört, konnten uns aber
nie so wirklich vorstellen, wie
das genau funktioniert. In die-

sem Kurs lernen wir nun nicht
nur die Trophy, sondern auch
den OL-Sport kennen.»

Die siebenjährige Ella ist mit
ihrem Vater Jari hier. Sie lösen
das Rätsel, welches Kartensym-
bol was bedeutet. Für Jari ist OL
nichts Neues, sondern der Na-
tionalsport in seiner Heimat
Finnland. Auch Ella ist bereits
ein alter Hase. In den letzten
vier Jahren hat sie bis auf zwei,
drei Ausnahmen alle Trophy-OL
absolviert.

Ein Teilnehmer hat sich zu-
sammen mit seiner Partnerin
angemeldet. Ihr war es heute zu
nass, er ist trotzdem erschienen
und motiviert dabei. Ein Eltern-
paar begleitet seinen Sohn, der
gerade davontrottet, um einen
weitere Posten zu suchen. Ob er
es schon gut im Griff habe?
«Naja, letztes Mal hatte er sich
etwas verirrt. Da hat ihn jemand
‹aufgegabelt›, aber sonst klappt
es ganz gut», scherzt die Mutter.

Für das OLV-Team ist der
Kurs ein voller Erfolg. Leiter Ste-
fan Spirgi berichtet, dass sie den
Kurs ab fünf Personen durchge-
führt hätten: «Dass nun so viele
teilnehmen, freut uns extrem.»

Das offizielle Zeitfenster der
ersten Trophy-Etappen im
Steinhauser Wald und von Auw
auf den Horben läuft bis am
Sonntag, 20. April. Details unter
zugerbergfinanz-trophy.ch

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Zug

GVderAstronomischenGesellschaftZug
Die Generalversammlung der
Astronomischen Gesellschaft
Zug (AGZ) fand am 28.3. im Res-
taurant Guggital statt und wid-
mete sich Veränderungen, Er-
neuerungen, der Vergangenheit
und der Zukunft. Die GV wurde
mit einem abwechslungsreichen
Jahresbericht gestartet, in wel-
chem auf erfolgreich durchge-
führte Kurse und ausgebuchte
Vorträge sowie den wachsenden
Mitgliederbestand geblickt wur-
de. Erbaulich präsentieren sich
im zweiten Vereinsjahr die Fi-
nanzen.DieVereinsfinanzenbe-
finden sich im Aufwind dank
einer namhaften und einigen
weiteren Spenden. Viele der As-
tronomiekurse und -vorträge
sind ehrenamtliche getätigt wor-
den, was ebenfalls zu den
schwarzen Zahlen beitrug.

Nebst den obligaten Trak-
tanden gab es viel Bewegung im
Vorstand. Nachdem Präsident
Carlo von Ah den Jahresbericht
vorgetragen hatte, erklärte er al-
tershalber seine Demission. Es
ist beruhigend und schön zu wis-
sen, dass C. von Ah der AGZ im
Hintergrund als wichtige Unter-
stützung erhalten bleibt.
Neu übernimmt Thomas Jenni,
Physiklehrer an der Kantons-
schule Zug, die Präsidentschaft.
Sein zuvor ausgeübtes Amt des
Vizepräsidenten übernimmt
Tanja Dettling, Lehrperson an

der Oberstufe der Stadtschulen
Zug und Präsentatorin im Plane-
tarium des Verkehrshauses.

Im Anschluss an die GV folg-
te ein Vortrag von Dr. med. H. R.
Kühn über die alte Sternwarte
Zug. Er wohnt mit seiner Frau,
die in dritter Generation mit
dem damaligen Erbauer und Be-
sitzer der Urania Sternwarte,
Carl A. Keiser (1884–1958) ver-
wandt ist, in diesem histori-
schen Haus. H. R. Kühn gewähr-
te den GV-Teilnehmer/innen
Einblick in die Geschichte dieser
alten Sternwarte, deren Kuppel
nun als privater Festsaal dient.
Das ehemals dort verwendete
Teleskop ist heutzutage im Mu-
seum in Göschenen zu besichti-
gen. Im Jahre 1958 betrug der
Wert der Sternwarte 100 000
Franken. Heute beläuft sich die-
ser im astronomischen Bereich.

Den Schlusspunkt setzte T.
Jenni. Der neugewählte Präsi-
dent schilderte die vorange-
schrittene Planung für eine neue
Zuger Sternwarte auf dem Raten
und erwähnte dabei die Heraus-
forderungen nicht nur baulicher,
sondern auch wettertechnischer
und infrastruktureller Natur.
Trotz der bedeutenden Kosten,
die auf die AGZ für die Errich-
tung der neuen Sternwarte zu-
kommen, wird mit Zuversicht
und Begeisterung an dem Stern-
warteprojekt gearbeitet. Die
neue Sternwarte soll nebst As-
tronomie-Interessierten und
Spontanbesucher/ innen als Bil-
dungsangebot für die Schule al-
ler Alters- und Niveaustufen
dienen und zugänglich sein.

Für die Astronomische Gesell-
schaft Zug: Tanja Dettling

Versammlung im Restaurant Guggital. Bild: zvg

MarkusGiger (Streetchurch Zürich), Klaus Rütschi (Die Dargebotene
Hand Zentralschweiz), Verena Gysin Felber (Organisationsberaterin)
und Moderatorin Marion Werner (Ref. Kirche Kanton Schwyz).

Bild: zvg

OLV-Mitglied Tabea Imfeld (Mitte) erklärt Melinda Suter und Florian
Schaber, wie man die OL-Karte liest. Bild: zvg
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So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/
leserbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.
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HallenmeisterVolleyball

Nach einigen Jahren Unterbruch
wollteesdieVolleyballriegevom
TSV Concordia Baar wieder mal
wissen und meldete sich zur
ZGtv Volleyball Hallenmeister-
schaft an. Mit Unterstützung
und Verstärkung von Yellow
Baar ging es im Oktober gleich
mit einem 3:0 Sieg los gegen
Volley Hünenberg. Es folgten bis
Ende März tolle, zum Teil sehr
hochstehende Spiele je 1x gegen
Beri-Mix, Beltane Beachvolley,
TSV 2001 Rotkreuz, TV Stein-
hausen, STV Mühlau und Volley
Buttwil, welche den Spieler und
Spielerinnen alles abverlangten.

Bis auf das Spiel gegen Beri-Mix
wurden alle Spiele gewonnen.
Am 28. März lud Beltane Beach-
volley in Cham zum Abschluss-
abend mit Rangverkündigung
und Apéro ein. Wer hätte ge-
dacht, dass der TSV Concordia
Baar diese Meisterschaft so er-
folgreich auf dem 1. Rang been-
den würde? Mit grosser Freude
und Stolz durfte der Wander-
pokal, einen Matchball und eine
Flasche «Schämpis» entgegen
genommen werden.

Für den TSV Concordia Baar:
Sandra Kilchör

Siegerteam mit Marcel, Christian, Martin, Raphaela, Thomas,
Elisabeth, Markus. Bild: zvg


